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In Hamburg gibt es nur noch Stadtteilschulen (alle drei Schulformen) und Gymnasien. In
Niedersachsen, wo ich wohne, in meinem Ort gibt es nur noch eine Oberschule.

Keiner hat gesagt, dass diese Kinder nicht liebenswert sein können. Nur hier wurde jahrelang
dreigegliedert und mit einem Hauptschulabschluss kommst du heute eben nicht mehr weit.
Deswegen schicken die Eltern ihre Kinder lieber auf die Realschule.

Ich kann dir nur sagen, wie es bei unserem Finanzamt überwiegend ist. Vielleicht schafft es
auch mal einer mit Realschulabschluss, aber sehr selten.

Ich habe vor 15 Jahren eine Ausbildung zur Hebamme angefangen (und abgebrochen), ein
Beruf der eigentlich nur Realschule verlangt. Da aber auf 20 Stellen mehr als 1000 Bewerber
kamen, wurden nur Leute mit Abi genommen (wie auch ich). Das ist in zahlreichen Berufen so.

Was ist der Unterschied zwischen eurer Hauptschule (die für mich eher keine ist, wenn man
beide Abschlüsse machen kann) und einer Sekundarschule?

LG Anja
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